
BRAUNSCHWEIG

be einen Ehrenplatz bei der Film-
vorführung in Heide bekommen
und sei ihm nicht mehr von der Sei-
te gewichen.
Als Hans Albers wenige Tage spä-

ter seinen Schwestern von der Be-
gegnungmit TanteAnna berichtete,
warderenErstaunengroß.Dennsie
wussten: Tante Anna lag längst
unterderErde.DasalteMütterchen
hatte sich einen Spaß erlaubt, um
seinem Schwarm mal ganz nahe
sein zu dürfen.
Die Zeitung schrieb weiter:

„Hans sagte zum Abschluss seines
Besuches mit strahlendem Filmlä-
cheln, dass das Braunschweiger
Publikum so lieb und nett gewesen
sei, dass er bestimmt einmalwieder-
kommen und sich auf der Bühne
des Staatstheaters auch als Schau-
spieler vorstellen möchte.“
Unser Leser RalfGöttewies nach

unserem Bericht darauf hin, dass
Hans Albers in Braunschweig
neben der Mettwurst augenschein-
lich auch ein anderes Braunschwei-
ger Originalprodukt geschenkt be-
kommen habe: einen „Keuck“-Li-
kör aus der damaligen Spirituosen-
fabrik Hermann Keuck am Bohl-
weg. Der Mokkalikör werde heute
noch inLizenz anderenOrts produ-
ziert. Er habe gehört, dassAlbers an
jenemTagauch inderKünstlerknei-
pe „Strohhalm“ gewesen sein soll.
(Wir berichten gerne weiter, wenn
neue Erkenntnisse vorliegen.)
Die Ausstellung mit dem Titel:

„Mahlzeit. Allerlei Geschichte(n)
zu Essen und Trinken in Braun-
schweig“, in der das Foto mit Hans
Albers zu sehen ist, kann im Stadt-
archiv im linken Flügel des Schlos-
ses montags und freitags 10 bis 13
Uhr sowie Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag von 10 bis 18 Uhr be-
sucht werden.

Adeliger von altem Schrot und
Korn, hat gerade seine sechste Frau
verloren und plant bereits die siebte
Ehe. Die Neue heißt Aline und
möchte unbedingt des Blaubarts
letzteGattin bleiben. AnAlbers Sei-
te: Cecile Aubry. Die ganze Chose
war nicht jugendfrei.
Bei seinem Braunschweig-Be-

such erzählte Albers (so notierte es
die Presse), dass er seine Reise nach

Norddeutschland auch genutzt ha-
be, um eine kurze Visite in seiner
holsteinischen Heimat zu machen.
So war er ins kleine Städtchen Hei-
degefahren,woer65 Jahrezuvorals
Sohn des dortigen Fleischermeis-
ters geboren worden war. Im Trubel
des Empfangs sei ein altes Mütter-
chen auf ihn zugekommen und ha-
be sich als seine Tante Anna zu er-
kennen gegeben. Die alte Dame ha-

Hans Albers bekam in Braunschweig eine Mettwurst im XXL-For-
mat überreicht. HANS STEFFENS / MUSEUM FÜR PHOTOGRAPHIE

Hans Albers in Braunschweig: Das
Geheimnis ist gelüftet

Die damals größte Kinolegende plauderte in Braunschweig eine charmante Story um Tante
Anna aus. Die Stadt war aus dem Häuschen.

Ann Claire Richter

Braunschweig. Das ließ das Braun-
schweiger Stadtarchiv nicht ruhen:
Was steckte hinter dem Besuch des
damaligen Schauspiel-Idols Hans
Albers („Der blaue Engel“, „Große
Freiheit Nr. 7“) in Braunschweig?
Die Frage stellte sich jüngst, als das
Archiv in einer Ausstellung zum
Thema Lebensmittel auch ein Bild
vom„blondenHans“ausstellte.Der
hatte offenbar kurz vor der Aufnah-
me eine respektable Mettwurst ge-
schenkt bekommen. Das Foto
stammt aus dem Nachlass von
Hans Steffens, der viele Jahre lang
Fotograf der Braunschweiger Zei-
tung war. Datiert ist es auf den 31.
Januar 1952. Doch warum war der
Leinwandheld in der Stadt? Ein
Theatergastspiel vielleicht?
Archivmitarbeiter Mark Opalka

ging sofort auf Spurensuche und
stöberte in den Dokumenten, bis er
fündig wurde. So erreichte uns jetzt
die Nachricht: Die Sache sei ge-
klärt. „Hans Albers kam anlässlich
einer Aufführung seines Filmes
,Blaubart‘ nach Braunschweig.“
Der sei im Ring-Theater, einem von
1948 bis 1969 bestehendem Licht-
spielhaus in der Kreuzstraße 117,
gezeigt worden.
Anzeigen und Zeitungsartikel be-

weisen: Albers war mit Musik,
Braunschweiger Würsten und
einem Riesenlärm am Bahnhof
empfangen worden. Die Braun-
schweiger Zeitung schwärmte von
seinemFilm: „Ein Schaumwerk aus
Esprit und Ironie.“ Es sei „eine
Schwelgerei in Farben, Szenerien
und Kostümreichtum, wie es auf
deutschem Zelluloid noch nicht da
war“.
Inhaltlich geht es um Graf Amé-

dée, den Ritter Blaubart. Der ist ein

Wie gestalten wir
unsere Zukunft?

Braunschweig. Das Bürgerkolleg
Braunschweig bietet am Mittwoch,
13. März, von 18 bis 19.30 Uhr im
Rahmen der Reihe „Bürgerkolleg –
im Gespräch“ Vereinen, Initiativen
und Engagierten die Möglichkeit,
sich online auszutauschen über die
drängenden Zukunfts-Fragen. Das
schreibt die Initiative in einer Pres-
semitteilung. Aktuell sei das Leben
geprägt von einer schnellen Weiter-
entwicklung -- große Veränderungs-
Schübe und Umwälzungen be-
schäftigten die Gesellschaft und
hielten dieMenschen in Atem.Was
bedeutet das für die Zukunft von
Vereinen, Stiftungen, gemeinnützi-
genGmbHs und anderen?Wie hal-

tendieseSchritt, anwelchenStellen
müssen auch gemeinnützige Akteu-
re der Veränderung begegnen und
sogar sich selberweiterentwickeln?
Die Experten Marion Thomsen

(Braunschweigische Landesspar-
kasse und Sparkassenstiftung) und
Malte Schumacher (Philanthropie-
Berater) ordnen das Thema zu-
nächst aus ihrer beruflichen Praxis
und mit Beispielen ein. Danach
werde die Runde für die Teilnehmer
geöffnet, damit diese eigene Erfah-
rungen, eigene Herausforderungen
teilen und ihre spezifischen Fragen
stellen können.Anmeldung: https:/
/www.buergerkolleg-braun-
schweig.de/seminare. red

Das Stadtarchiv
effektiver nutzen

Braunschweig. Das Stadtarchiv bie-
tet im März an zwei Terminen eine
Einführung in dieArchivbenutzung
an: Freitag, 15. März, 16 Uhr, und
Samstag, 16. März, 11 Uhr. Am
Samstag können die Teilnehmer
lautMitteilung der Stadt selbststän-
dig das Angebot im Lesesaal erkun-
den.DerEintritt ist frei.DieTeilneh-
merzahl ist auf zehn Personen be-

grenzt, eine Anmeldung ist notwen-
dig unter stadtarchiv@braun-
schweig.de oder telefonisch unter
(0531) 4704719. Vermittelt werden
sollen Kenntnisse über die Mittel,
die zur Verfügung stehen, um
Archivbestände undQuellen zu fin-
den, und wie darin recherchiert
werden kann, heißt es in derMittei-
lung der Stadt. red

Aktionstag zuWildbienen
imHaus Entenfang

Braunschweig. Das Naturerlebnis-
zentrum Haus Entenfang lädt für
Samstag, 16. März, von 10 bis 16
Uhr zum Wildbienen-Aktionstag
insNaturerlebniszentrumamNehr-
kornweg 2 ein. Im Mittelpunkt ste-
hen die Wildbienen und ihre Ver-
wandten, heißt es. Sie spielten eine

wichtige Rolle imÖkosystem, seien
für die Bestäubung der Blüten einer
Vielzahl vonGefäßpflanzen verant-
wortlich. Gebaut werden könne
auch ein Wildbienenhotel: ab 10
und ab 11.30 Uhr. Anmeldung: en-
tenfang@braunschweig.de oder
Telefon (0531) 23170392. red

Dienstag, 12. März 2024

Anzeige

38448 WOB, krumm-wolfsburg.de A 05361-8915888

38112 BS Keske Entsorgung GmbH A 05 31/ 21 01 10
Am Hafen 9 in Veltenhof, www.keske.de

38440 WOB, Ehme de Riese DER OPTIKER
www.ehmederiese.de

38114 BS, Fa. A-P-D, Varrentrappstr. 2 A 0531-
88 68 70 70 autopflege-dienst-braunschweig.de

38112 BS Keske Entsorgung GmbH A 0531-210110
Am Hafen 9 in Veltenhof, www.keske.de

38162 BS, Dachdeckermeister Schlolaut 05306-4370

38350 HE, Witton GmbH, Dieselstr. 3A 0 53 51/5 56 10

38122 BS, Saul, Frankfurter Str. 14 A 05 31/8 32 49

38122 BS, Saugaktivmatten-Service e.K. T: 23 79 90 66

38112 Braunschweig Orko Fenster GmbH O 05 31/
31 10 21 - www.orko.de

38122 BS, Rüdebusch Baustoffe und Transporte, Lie-
bigstr. 3A 05 31/ 31 03 50

38350 HE, Witton GmbH, Dieselstr. 3A 0 53 51/5 56 10

38226 SZ Klink Textile Pflege-Dienste Braut.- und
Abendkleid Reinigung, Kampstr. 11, 05341-44509,
www.klink-gruppe.de

38527 Meine MJ-Bauelemente GmbH 05304-909923,
info@mj-bauelemente.com

38165 Lehre, R. Nowak, Im Oberdorf 12, Wasserscha-
denbeseitigung/Austrocknung von Wänden u.
Decken und Estrichdämmschicht, seit über 25 Jah-
renA 0 53 09/9 93 90, Fax 0 53 09/ 99 39 20

38350 HE, Witton GmbH, Dieselstr. 3A 0 53 51/5 56 10

Abdichtungen

Abfall

Augenoptiker

Auto−Aufbereitung

Container

Dachdecker

Fenster

Glasereien

Polstermöbelreinigung

Rolläden

Sand und Kies

Terrassendächer

Textilreinigung

Überdachungen

Wasserschadenbeseitigung

Wintergärten

AUF EINEN BLICK!
Der Fachmann in Ihrer Nähe

Anzeigen-Hotline 0800 0 77 11 88 21 (kostenlos)


